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URLAUBSPLANUNG / Höchstpreise zu Ferienbeginn – Dauerärger für Eltern 
 

Wer schwänzt, muss büßen 
 

 1  Pünktlich zum Anfang der Ferien beginnt 
die Hochpreissaison – Eltern mit schul-
pflichtigen Kindern ärgern sich jedes Jahr 
darüber. Und für manche ist die Versuchung 
groß, früher zu starten und in den Genuss 5 

günstiger Raten zu kommen. Die Kinder, so 
beschließen sie leichtfertig, schwänzen dann 
halt mal die letzten Schultage. 

 2  Doch damit begehen sie juristisch eine 
Ordnungswidrigkeit, und die hat manchmal 10 

finanzielle Folgen. Die Schulgesetze spre-
chen eine klare Sprache: „Unmittelbar vor 
und im Anschluss an Ferien darf ein Schüler 
nicht beurlaubt werden. Über Ausnahmen in 
nachweislich dringenden Fällen entscheidet 15 

der Schulleiter. Dazu muss nachgewiesen 
werden, dass die Beurlaubung nicht den 
Zweck hat, die Schulferien zu verlängern“, 
heißt es etwa in Nordrhein-Westfalen. 

 3  Grippe oder Bauchschmerzen, nur von 20 

den Eltern bescheinigt, taugen ebenfalls 
nicht als Begründung. Wer die Kinder zwei 
oder drei Tage vor oder nach den Ferien 
krankmeldet, muss in Nordrhein-Westfalen 
ein ärztliches Attest vorlegen. Bei unent-25 

schuldigtem Fehlen droht ein Bußgeld von 
160 Euro pro Kind und Tag. Immerhin gehe 
es um die Durchsetzung der Schulpflicht, 
argumentieren die Kultusministerien. „Häu-
fig beschweren sich Eltern über Unter-30 

richtsausfall – und dann sind ein paar 
Fehltage vor den Ferien auf einmal nicht so 
gravierend“, klagt Stefanie Paeleke vom 
Kultusministerium Nordrhein-Westfalen. 

 4  „Eine Schulpflichtverletzung ist kein 35 

Kavaliersdelikt1)“, meint auch Peter Brendel 
vom bayerischen Kultusministerium. Hat ein 
Schulleiter den Verdacht, dass ein Schüler 
vorzeitig Urlaub macht, ist er angehalten, 
dies der Kreisverwaltung zu melden. Die 40 

kann bis zu 500 Euro Strafe verhängen. Das 
Gleiche gilt in Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein. 

 5  Zusätzliche Brisanz wird das Thema im 
nächsten Jahr bekommen, wenn die Ferien-45 

termine der Bundesländer angeglichen wer-
den. In den drei bevölkerungsreichsten Re-
gionen beginnen die Sommerferien dann fast 
zeitgleich: in Nordrhein-Westfalen am 31. 
Juli, in Bayern und Baden-Württemberg am 50 

24. Juli. Noch mehr Chaos auf den Auto-
bahnen, noch mehr Engpässe im Luftverkehr 
und steigende Preise werden die Folgen 
sein, prophezeit der Deutsche Reisebüro und 
Reiseveranstalter Verband. Möglicherweise 55 

werden dann auch dicke Bußgelder manche 
Eltern nicht davon abhalten, vorzeitig die 
Koffer zu packen. 

         Rheinischer Merkur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kavaliersdelikt: overtreding waaraan door de meeste mensen niet zo zwaar wordt getildnoot 1 
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Kormorane2) frei zum Abschuss 
 
Fischer am Ammersee erhalten Ausnahmegenehmigung 
 

München – Für die 21 Berufsfischer am 
Ammersee ist das ein Lichtblick: Sie 
sollen eine Ausnahmegenehmigung er-
halten, Kormorane an den Netzen ab-
zuschießen. Damit reagiert das baye-
rische Umweltministerium jetzt auf eine 
Auseinandersetzung, die am Dienstag in 
der Landesanstalt für Fischerei in 
Starnberg einen vorläufigen Höhepunkt 
erreichte. Die Fischer brachen ein Ge-
spräch über die Kormoran-Plage ab und 
fuhren nach Hause. Über die Lokal-
zeitung ließen sie wissen, dass sie nicht 
mehr zum Fischen hinaus auf den See 
fahren, weil es sich nicht mehr lohne. Der 
Kormoran habe den Renkenbestand3) 
derart dezimiert, dass er selbst nicht mehr 
genug Futter finde und sich schon zum 
Starnberger See hin umorientieren soll. 
 Auch am Chiemsee ist der Kormo-
ran für die Fischer seit Jahren eine Plage. 
Die intelligenten Räuber warten ganz 
einfach ab, bis die Fische im Netz zap-

peln und schlagen dann zu. Oft schafft es 
der Vogel aber nicht, sein Futter ganz aus 
dem Netz zu ziehen. Der Fisch ist dann 
entsprechend ramponiert und kann nicht 
mehr verkauft werden. Beim Laich-
fischfang im Herbst richtet der Vogel 
besonderen Schaden an, weil dann die 
Mutterfische aus dem See geholt werden. 
Ihre Eier werden abgestreift, in Brut-
anstalten aufgepäppelt und zu einem 
klimatisch günstigen Zeitpunkt im Früh-
jahr zurück in den See befördert. Der 
Abschuss der unter keinem besonderen 
Schutz stehenden Kormorane verscheucht 
aber andere Vögel, die auf der Roten 
Liste stehen. Das ruft wieder die Vogel-
schützer auf den Plan. Nach der 
Sommerpause will das Umweltministe-
rium in einem Gespräch mit den Fischern 
nach Lösungen suchen, wie Artenschutz 
und Berufsfischerei unter einen Hut zu 
bringen sind.            MANFRED HUMMEL

        Süddeutsche Zeitung 
 
Kormoran = aalscholver 
 
Renken = meerforel 

noot 2 

noot 3 
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Menschen statt Automaten 
 
Das Projekt „Re-Station“ soll kleinere Bahnhöfe am Niederrhein beleben. Sogar 
Fahrkartenverkäufer gibt es jetzt wieder auf dem platten Land. 
 
Von ANJA SETTNIK 
 

 1  GOCH. Die alte Dame steht fröstelnd vor 
dem Fahrkartenautomaten an Gleis 1 und 
ruckelt an ihrer Brille. Ihr Portemonnaie hält 
sie ungeöffnet in der Hand – was muss sie 
bloß in den Kasten werfen, um das Ticket zur 5 

Tochter zu lösen? Von Goch nach Krefeld mit 
der Bahn, das kann so schwierig nicht sein. 
Aber dieser Automat ... Zum Glück macht sie 
ein junger Mann darauf aufmerksam, dass es 
da doch noch Schalterpersonal gibt. Unglaub-10 

lich: am Samstag? 
 2  Unglaublich vielleicht, aber nicht un-

möglich: Vor einigen Monaten hat die Firma 
„entrada“ vier kleine Bahnhöfe am Nieder-
rhein übernommen. In Goch, Kevelaer, Moers 15 

und Rheinhausen beschäftigt sie Menschen, 
die krankheitsbedingt nicht in ihren alten 
Berufen bleiben konnten. Noch ist es eine von 
Arbeitsamt, Land, Bahn und Europäischem 
Sozialfonds finanzierte „Maßnahme“, die dem 20 

ehemaligen Busfahrer, dem früheren Tischler 
oder einem berufsunfähigen Asthmatiker neue 
Hoffnung gibt. Aber das Projekt „Re-Station“ 
soll nach dem Willen der Initiatoren weiter 
bestehen bleiben. 25 

 3  Für die Deutsche Bahn ist es häufig nicht 
wirtschaftlich, an kleineren Bahnhöfen 
Schalter zu betreiben. Die wenig kunden-
freundlichen Öffnungszeiten sorgen zusätzlich 
dafür, dass Zugfahren vor allem in ländlicher 30 

Region als unattraktiv gilt. Herbert Mertsch 
will das ändern: Gemeinsam mit drei Kollegen 
verkauft der ehemalige Busfahrer in Goch 
werktags von 6 bis 18 Uhr und samstags von 8 
bis 12 Uhr Fahrkarten. „Wir haben aber 35 

gemerkt, dass wir auch um 7.30 Uhr schon 
Geld verdienen können, weil viele Leute mit 
dem Zug um 7.43 Uhr fahren wollen.“ Was 
geht den Mann das an, er ist doch kein 
selbständiger Unternehmer? „Man muss 40 

langfristig denken“, sagt der 48-Jährige. „Wir 
wollen schließlich unsere Jobs behalten, da 
darf man nicht auf eine halbe Stunde gucken!“ 

 4  Der Fahrgastverband „Pro-Bahn“ ist 
begeistert von dem neuen Service. Seit 45 

bekannt ist, dass hier hochmotivierte Männer 

Tickets samt guten Tipps und Lebenserfahrung 
verkaufen, strömt die Kundschaft herbei. 

 5  Auch viele Niederländer kommen, um sich 
über günstige Sparpreise zu informieren. Zug-50 

verspätungen haben Mertsch und Co. zwar 
nicht zu verantworten, sie nehmen die Be-
schwerden aber an: „Wenn ich hier am 
Schalter sitze, bin ich die Bahn, das können 
doch die Leute nicht unterscheiden“, weiß der 55 

Gocher. Ihm, der im Reisebus durch Europa 
kurvte und für die Fahrgäste „Vater und 
Mutter“ sein musste, kann Genörgel nichts 
anhaben: „Als Busfahrer lernt man nicht nur 
Verkehrsgeographie, da ist man auch Reise-60 

leiter, Seelsorger und Alleinunterhalter“. 
Wehmut nach dem Sprung von der Straße auf 
die Schiene? Nein, seine Managerqualitäten 
kann Mertsch hier genau so gut ausleben. 

 6  „Der Herbert ist unser Chef“, sagt Kollege 65 

Stefan Krauthausen. Das steht zwar in keinem 
Vertrag, aber wenn’s um Führungsaufgaben 
geht, ruft Mertsch als Erster „hier“. Durch 
Plaudereien beim Fahrkartenverkauf hat er die 
Adressen sämtlicher Stammkunden heraus-70 

gefunden und allen Weihnachtsgrüße 
geschickt. Internatsschüler, die am Wochen-
ende nach Hause fahren, brauchen ihre fertig 
ausgedruckten Tickets nur noch zu bezahlen – 
Mertsch hat das mit der Schulverwaltung 75 

organisiert. Denselben Service schätzt der 
Soldat aus Magdeburg, den es regelmäßig aus 
der Kaserne in die Heimat zieht. 

 7  Wieso einer wie Mertsch nicht selb-
ständiger Unternehmer oder Politiker wurde? 80 

Es hat sich nicht ergeben. Die kaufmännische 
Ausbildung bei der Stadtverwaltung war zwar 
ein guter Start, aber nach vier Jahren bei der 
Bundeswehr war der Weg zurück nicht mehr 
möglich. Da wurde er eben Busfahrer. Und 85 

jetzt Fahrkartenverkäufer. „Geld ist mir 
sowieso nicht so wichtig“, sagt Mertsch. Nur 
so viel, dass er etwas für seinen kleinen Enkel 
tun könne, müsse es sein. Die Tochter und 
deren zehn Monate alter Sohn leben nämlich 90 

bei ihm. Aber das bisschen Familie organisiert 
er nach Feierabend auch noch mit.

 
         Rheinische Post
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Filter gegen Epilepsie 
 

 Die britische Softwarefirma Cambridge 
Research Systems hat ein Computerprogramm 
entwickelt, das in TV-Sendungen jene Bild-
sequenzen aufspürt, die bei Epileptikern zu 
einem Anfall führen könnten. Vor allem 
Patienten zwischen acht und 20 Jahren reagieren 
häufig „photosensitiv“ auf stroboskopische 
Effekte, wenn sie etwa mehr als drei hellen 
Lichtblitzen pro Sekunde oder sich bewegenden 
schwarz-weißen Mustern ausgesetzt sind. Im 
bislang bekanntesten Fall hatten schnelle blau-
rot-grüne Farbwechsel in einer Pokémon-Folge 
1997 bei hunderten von Kindern und Erwach-
senen in Japan epileptische Anfälle ausgelöst. 
Bislang muss das Material von Gutachtern 
aufwändig nach verdächtigen Licht- und Farb-
mustern gesichtet werden. Nach Angaben eines 
Experten für photosensitive Epilepsie, der an der 
Entwicklung der Filtersoftware beteiligt war, 
werden die Bildfolgen nicht nur genauso 
zuverlässig analysiert, sondern auch dreimal so 
schnell. Das Computerprogramm werde bereits 
von der Independent Television Commission, die 
in Großbritannien den kommerziellen Fernseh-
markt reguliert, für die Nachbearbeitung von 
Filmen eingesetzt. Großes Interesse bestünde 
auch bei Produktionsfirmen für Werbefilme 
sowie bei Disney. Wichtig sei auf jeden Fall, 
dass man das Filmmaterial vor der Vertonung 
auf gefährliche Sequenzen untersucht. 
 
 Süddeutsche Zeitung 

Das schnelle Bild im Fernsehen kann epilep-
tische Anfälle auslösen 

                                          Beschikbaar gesteld door Stichting Studiebegeleiding Leiden (SSL).
Voor alle eindexamens, zie www.alleexamens.nl. Voor de perfecte voorbereiding op je eindexamen, zie www.sslleiden.nl.



 

400036-2-4t 6 Lees verder 

Tekst 5 
 
 

Die Socken-Bändiger 
 
Zwei Berliner haben die Lösung für das „Lost-Sock“-Phänomen: Ein Abonnement übers Internet 
 
von Tobias Führmann 
 

ans Peter Erlenkamp ist ein 
eher nüchterner Mensch. Der 
Zehlendorfer ist gelernter 

Betriebswirt. Beim Umweltbundes-
amt in Grünewald ist der 38-Jährige 
gerade dabei, eine Kosten- und Leis-
tungsrechnung einzuführen. Trans-
parenter sollen die Arbeitsabläufe in 
der Behörde werden und damit auch 
kostengünstiger. Erlenkamp ist ein 
Freund klarer Zahlen und durchschaubarer Vor-
gänge. 
 Umso schlechter war für Hans Peter Er-
lenkamp das Schauspiel nachzuvollziehen, das 
sich jahrelang immer wieder in seiner Wasch-
maschine abspielte. Wenn er die nassen Stücke 
zum Trocknen aufhängte, passten die Socken 
oftmals nicht zueinander. Im Schrank landeten 
   20    Einzelgänger. 
 „Das mit den Socken ist Zauberei“, 
glaubt Erlenkamp inzwischen. Längst ist er 
   21    dazu übergegangen, nur noch schwarze 
Socken zu tragen. So war wenigstens die Farbe 
identisch. Weil Erlenkamp – wie wohl die 
meisten Menschen – Fußbekleidung nur bei 
Bedarf und dann nicht ausschließlich von ein 
und derselben Marke kaufte, hatte sich das 
Problem nur verlagert, nicht aber gelöst: 
Abnutzungsgrad und Länge differierten weiter. 
 Das Problem ist ein internationales, im 
Internet sprechen zahlreiche Einträge vom  
Phänomen „Lost-Sock“ (verlorene Socke), und 
es ist schon in Umfragen untersucht worden 
(danach kämpfen 43 Prozent der Befragten 
nach dem Waschgang mit den unsortierten 
Socken). 
 Da ist es nicht    22   , dass der Literatur-
wissenschaftler Peter Dannenberg und der 
Geologe Kai Krüger ähnlich unerfreuliche 
Erfahrungen mit ihren Socken gemacht haben. 
Auf der Suche nach einer zündenden Ge-
schäftsidee haben die beiden Berliner gleich 

nach ihrem Studium deswegen 
„soxinabox“ erfunden – das Socken-
Abo übers Internet. 
 Das erste und einmalige 
Schwarzstrumpf-Abonnement war im 
Juni 2000 geboren. Betriebswirt Hans 
Peter Erlenkamp wurde der erste 
Kunde. „Der Name ist Programm. 
Wir verschicken unsere schwarzen 
Socken direkt in den Briefkasten 

unserer Kunden“, sagt Peter Dannenberg. Man 
kann unter Angabe der Schuhgröße neun oder 
zwölf Paar schwarze Socken pro Jahr als Abo 
bestellen. Die Socken bekommt man dann 
zwischen ein- bis viermal im Jahr zugeschickt. 
Je nach Abo-Art und Häufigkeit der Lieferung 
liegt der Preis zwischen 90 und 130 Mark. 
 Vier Monate lang ließen die findigen 
Geschäftsleute Freunde und Bekannte rund 20 
unterschiedliche Paar schwarzer Socken    23   . 
Das Ergebnis: „Das Produkt, für das wir uns 
entschieden haben, besteht aus 100 Prozent  
Baumwolle“, wirbt Dannenberg. „In der 
Qualität ist es vergleichbar mit denen in großen 
Kaufhäusern in der Preislage um die 20 Mark 
pro Paar. 
 Der Vorteil    24    liegt auf der Hand: 
Die Socken sind identisch und jederzeit 
kombinierbar, der Einkauf größerer Stück-
zahlen lässt zumindest darauf hoffen, zwei 
ähnlich aussehende Stücke an den Füßen zu 
tragen. Die Idee hat gezündet: „Das Geschäft 
boomt mittlerweile. Wir haben momentan 
knapp über 800 Abonnenten, mit leicht 
steigender Tendenz“, sagt Dannenberg. In der 
zweiten Hälfte des Jahres wird das Angebot 
erweitert: „Viele Kunden, die im Bankgewerbe 
tätig sind, haben nach Kniestrümpfen gefragt, 
weil die Socken beim Übereinanderschlagen 
der Beine einfach zu kurz sind“, berichtet der 
Jungunternehmer.    25    ist nichts Geringeres 
geplant als die Revolution: „Im Herbst wollen 
wir anthrazitfarbene Socken anbieten.“ 

 
         Berliner Zeitung 
 

H
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Der Lastesel des 
Wirtschaftswunders 
__________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Süddeutsche Zeitung 
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Die Angst vor dem weißen Kittel kann 
krank machen 
 
 Von Torsten Dargatz 
 

 1  Marburg – Sie ertragen schlimme 
Schmerzen, verzichten auf notwendige 
Behandlungen und setzen sogar ihr Leben 
aufs Spiel, weil sie sich nicht operieren 
lassen wollen. Rund zwei Millionen 5 

Menschen in Deutschland leiden unter 
Iatrophobie – der krankhaften Angst vor 
dem Arzt. Dies geht aus einer neuen 
Erhebung des Berufsverbandes der 
Allgemeinärzte hervor. 10 

 2  Zu den Betroffenen zählt auch Werner 
S., 46, aus Berlin. Dicke Krampfadern 
schlängeln sich wie Flüsse auf einer 
Landkarte über seine Unterschenkel, 
verursachen geschwollene Waden und 15 

schmerzhafte Beine. Doch einen Arzt will 
der gelernte Koch nicht aufsuchen. „Das ist 
alles halb so wild, und helfen können die 
mir sowieso nicht“, lautet seine Erklärung 
für die beharrliche Weigerung, sich durch 20 

rechtzeitige Therapie vor der Entstehung 
chronischer Unterschenkelgeschwüre zu 
schützen. 

 3  „Ein typisches Verhaltensmuster“, sagt 
Dr. Monika Frank, Leiterin des 25 

Psychologischen Instituts der Christoph-
Dornier-Stiftung in Marburg. „Die 
Betroffenen spielen ihre Krankheit herunter, 
wollen nicht wahrhaben, dass sie eigentlich 
Hilfe benötigen und begeben sich damit 30 

nicht selten in eine gefährliche Situation. 
Dass es eigentlich panische Angst ist, die sie 
nicht zum Arzt gehen lässt, gestehen sich 
die meisten Iatrophobiker nicht ein.“ 

 4  Mit Abstand am weitesten verbreitet ist 35 

die Angst vor dem Zahnarzt – nach Angaben 
von Dr. Frank ist dies offenbar eine 
Langzeitfolge der mangelhaften Schmerz-
bekämpfung in früheren Jahren. Auch 
Neurologen, Orthopäden, Chirurgen, 40 

Internisten und Psychiater stehen auf der 
Vermeidungsliste ganz weit oben. Doch 
während sich die meisten Menschen trotz 

ihrer großen Angst durchringen und 
behandeln lassen, leidet der Iatrophobiker 45 

still vor sich hin. So bleibt die Angst oft 
jahrelang unentdeckt. Dies aber birgt 
gefährliche Risiken für die Gesundheit: Die 
Betroffenen nehmen nicht an wichtigen 
Vorsorgeuntersuchungen teil, verzichten auf 50 

notwendige Impfungen und werden mitunter 
so krank, dass eine erfolgreiche Behandlung 
zunehmend schwieriger wird. So können 
sich aus einfachen Bagatellerkrankungen 
lebensbedrohliche Situationen entwickeln. 55 

 5  Die Ursachen für die Iatrophobie sind 
vielfältig. Für die einen ist es die panische 
Angst vor der Spritze, andere wiederum 
können kein Blut sehen. Häufig betroffen 
sind Personen, die als Kind schlechte 60 

Erfahrungen mit einem Arztbesuch gemacht 
haben oder von den Eltern zum Doktor 
gezwungen wurden. Bei vielen Menschen 
steht die Angst vor einem negativen Befund 
im Mittelpunkt.  65 

 6  „Häufig suchen die Betroffenen erst dann 
einen Arzt auf, wenn sie ihre Schmerzen 
nicht mehr aushalten können oder wenn die 
Zähne bereits so zerstört sind, dass sie sich 
nicht mehr vernünftig ernähren können“, 70 

sagt die Marburger Psychologin. Eine große 
Hilfe zur Überwindung der Probleme 
könnten, so Dr. Frank, Familienmitglieder 
und Freunde sein. Um späteren Genera-
tionen die Angst vor dem Arzt zu nehmen, 75 

verzichten viele Mediziner bereits auf den 
weißen Kittel. Sie gehen in Kindergärten 
und Schulen, wollen auf diese Weise 
Vertrauen aufbauen. 

 7  Bei Erwachsenen bietet eine spezielle 80 

Verhaltens- oder Konfrontationstherapie 
Ausweg aus dem Dilemma. „Damit erzielen 
wir relativ schnelle Erfolge“, sagt die 
Psychologin. „Wenn der Patient zugibt, dass 
er Angst hat, ist der erste wichtige Schritt 85 

getan.“
 
         Welt am Sonntag 
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       Süddeutsche Zeitung 

                                          Beschikbaar gesteld door Stichting Studiebegeleiding Leiden (SSL).
Voor alle eindexamens, zie www.alleexamens.nl. Voor de perfecte voorbereiding op je eindexamen, zie www.sslleiden.nl.



 

400036-2-4t 10 Lees verder 

Tekst 9 
 
 

Golfen über Stock und Stein 
 

 1   Es begann 1992, hinter den Kulissen 
vom Fernsehsender Sat 1. Torsten Schilling 
war für die Studioausstattung bei Sport-
übertragungen zuständig. „In der Requisiten-
kammer fand ich ein paar alte Golfschläger 5 

und probierte sie einfach aus“. In einem 
Hotelflur übte Schilling die ersten Putts, auf 
den verwaisten Rasenflächen einer Ham-
burger Bürostadt Schwünge unter freiem 
Himmel. „Ein Clubgolfer muss mich beobach-10 

tet haben und kam zur Hilfe“, erinnert sich 
der 37-jährige Hamburger. „Von dem bekam 
ich meine erste Trainerstunde – gratis.“ 

 2   Ein neuer Sport war erfunden: das 
Golfen abseits gepflegter Greens und jenseits 15 

aller Konventionen. Ein neuer Name auch: 
Natural Born Golfers [NBG]. Die Crossgolfer 
spielen in zerschlissenen Jeans und trinken 
keinen Champagner, sondern Bier aus Dosen. 
Das traditionelle Golfsport-ABC wird igno-20 

riert. „Karierte Hosen gibt es bei uns nicht“, 
sagt Schilling.  

 3   Veranstalten die Natural Born Golfers 
Turniere, wird das letzte Loch stets in eine 
Bar gespielt. „Möglichst durchs offene Fens-25 

ter in die Nähe der Theke“, erklärt Schilling. 
Bei einer Veranstaltung in Berlin musste der 
Schlussball in ein Kinderplanschbecken 
geschlenzt werden. Begonnen hatte das Tur-
nier in einem leer stehenden Gefängnis in 30 

Treptow. Frühmorgens, bei Techno-Musik. 
Später schlugen die Golfer von einem auf der 
Havel fahrenden Ausflugsdampfer ab. Als 
Ziel diente ein Werbeplakat am Ufer. „Aus-
rüstungsmäßig war wieder alles vertreten“, 35 

hieß es dazu auf der NBG-Homepage, über 
die sich die Crossgolfer organisieren, „von 
der prallgefüllten Profigolftasche mit zirka 30 
Schlägern bis zu Mutterns Hackenporsche4) 
mit Bierfach und drei Schlägern vom 40 

Flohmarkt.“ Beim ersten offiziellen Turnier 
der Grobgolfer, dem Iron-Only-Cup in 
Hamburg, tauchte überraschend Golfprofi 
Oliver Eckstein auf. „Der hatte großen Spaß 
bei uns“, erinnert sich Schilling. „Das 45 

spielerische Gesamtniveau konnte er kaum 
heben.“ 

 4   Crossgolfer sind Anarchos unter Ad-
ligen. Sie proletarisieren einen Sport, der 
noch immer als elitär gilt, auch wenn sich die 50 

Zahl der in Vereinen gemeldeten Golfer seit 
1993 verdoppelte (Stand April: 370 490 
Spieler). Anfang Mai starteten der Deutsche 
Golf-Verband und die Vereinigung clubfreier 
Golfspieler eine Werbekampagne, um auch 55 

weniger vermögende Neugolfer aufs Green zu 
locken. Eine „play golf card“ für 49 DM ist 
jetzt sogar in Tchibo-Filialen5) zu haben. 

 5   Häufigster Vorwurf an die Crossgolfer: 
Das Abschlagen in freier Wildbahn gefährde 60 

Menschen. „Was da betrieben wird, ist nicht 
ungefährlich“, sagt Sylvia Wolf, Presse-
referentin des Deutschen Golf-Verbandes. 
„Nicht umsonst gibt es im Golfsport gewisse 
Verhaltensregeln.“ Schilling kontert: „Bei uns 65 

gibt’s keine Regeln außer: safety first. Bis 
heute ist es zu keinem einzigen Zwischenfall 
gekommen. In Fußgängerzonen wird der Ball 
grundsätzlich flach gehalten. Weite Drives 
finden nur in menschenleeren Gegenden 70 

statt.“ 
 6   In diesem Sommer veranstalten die 

Natural Born Golfers erstmals eine Deutsch-
land-Tournee. Und für 2002 planen sie ein 
großes Turnier um den Erdball. Von Stadt zu 75 

Stadt soll ein Golfball einmal um den Globus 
gespielt (und geflogen) werden. „Ein 
Prominenter schlägt symbolisch in Richtung 
der nächsten Metropole ab, dort übernimmt 
ein anderer den Ball.“ Die voraussichtlichen 80 

„Löcher“ der globalen Platzrunde sind Ham-
burg, London, New York, Los Angeles, Ha-
vanna, Buenos Aires, Kapstadt, Sydney, 
Tonga, Bangkok, Tokio, Moskau. Vorher 
bringen die Golfpunks noch eine eigene 85 

Modekollektion auf den Markt, mit dem 
Erkennungszeichen der Geländegolfer, ein 
Totenkopf mit zwei übereinander gekreuzten 
Golfschlägern. Das Zeug zum Bestseller hat 
eine Hose im szenegerechten Raubkatzenlook. 90 

Der Name des Modells „Taiga Wutz“ ist eine 
schalkhafte Würdigung des zurzeit weltbesten 
Profigolfers, Tiger Woods.    Text: Frank Höfer 

         mobil 
 
 
 
Hackenporsche = boodschappenwagentje 
 
Tchibo: Duitse winkelketennoot 5 

noot 4 
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Lees bij de volgende teksten steeds eerst de vraag voordat je de tekst zelf raadpleegt. 
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